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§ 1 Grundlagen

Die Erzdiözese München und Freising unterhält die Kindertageseinrichtung ........................ . 
(Einrichtung) in freigemeinnütziger Trägerschaft nach Maßgabe der gesetzlichen Bestim­
mungen, insbesondere das Bayerische Kinderbildungs- und -betreuungsgesetz (BayKiBiG) 
mit Ausführungsverordnung (AVBayKiBiG), in ihrer jeweils gültigen Fassung und der nach­
folgenden Ordnung. 

§ 2 Anmeldung und Aufnahme

(1) Die Anmeldung des Kindes durch die Eltern erfolgt in der Regel auf der Grundlage eines
Aufnahmegesprächs.
Die Eltern werden dabei über die Einrichtung und die pädagogische Arbeit, die Angebote
und Leistungen sowie die wesentlichen vertraglichen Beziehungen informiert.
Sofern ein ungestörter Ablauf der Einrichtung gewährleistet ist und in Absprache mit dem
pädagogischen Personal können Kinder besuchsweise die Einrichtung kennen lernen
(Schnupper- oder Besuchskinder).

(2) Die Eltern sind verpflichtet, bei der Anmeldung des Kindes einen Nachweis über die
Durchführung der zuletzt fälligen Früherkennungsuntersuchung vorzulegen.

(3) Gemäß § 34 Abs. 10a lfSG sind die Eltern bei der Erstaufnahme in eine Kindertagesein­
richtung gegenüber dem Träger verpflichtet, einen schriftlichen Nachweis darüber zu er­
bringen, dass zeitnah vor der Aufnahme eine ärztliche Beratung in Bezug auf einen voll­
ständigen, altersgemäßen, nach den Empfehlungen der Ständigen Impfkommission aus­
reichenden Impfschutz des Kindes erfolgt ist. Wenn der Nachweis von den Eltern nicht
erbracht wird, ist der Träger gesetzlich verpflichtet, das Gesundheitsamt zu informieren.
Das jeweils aktuelle Infoblatt „Geimpft - geschützt: In Kindertageseinrichtung und Kinder­
tagespflege" ist Bestandteil des Bildungs- und Betreuungsvertrages.

(4) Die Entscheidung über die Aufnahme eines Kindes erfolgt durch den Träger, der geeig­
nete Aufnahmekriterien festlegen kann.

(5) Für Kinder mit Behinderung und solche, die von einer Behinderung bedroht sind, gilt ein
besonderes, individuelles Aufnahmeverfahren, das mit den Eltern abgesprochen wird.

(6) Ein Anspruch auf einen Platz in der Einrichtung besteht erst, wenn zwischen Eltern und
Träger ein schriftlicher Bildungs- und Betreuungsvertrag vereinbart ist.

§ 3 Öffnungs- und Schließzeiten

(1) Das Kindergartenjahr beginnt am 1. September eines Jahres und endet am 31. August
des Folgejahres.

(2) Die regelmäßigen Öffnungszeiten und die Tage, an denen die Einrichtung geschlossen
ist (Schließzeiten), werden nach Anhörung des Elternbeirats, vgl. § 10, vom Träger fest­
gelegt und durch Aushang bekannt gegeben.

(3) Schließzeiten sind insbesondere möglich in Ferienzeiten und an kirchlichen Feiertagen
sowie anlässlich Fortbildungen, Besinnungstagen etc. des Personals.
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Die Schließzeiten werden den Eltern rechtzeitig, in der Regel zu Beginn des Kindergar­
tenjahres, bekannt gegeben. 

( 4) Der Träger ist berechtigt, aus betrieblichen oder personellen Gründen die Öffnungszeiten
zu ändern oder die Einrichtung vorübergehend zu schließen. Die Eltern werden hierüber
unverzüglich informiert.

(5) Die regelmäßigen täglichen Öffnungszeiten sind:

§ 4 Buchungszeit

(1) Die Eltern können in den Grenzen der Öffnungszeiten in der Buchungsvereinbarung (An­
lage 1 zum Bildungs- und Betreuungsvertrag) die benötigte tägliche Buchungszeit mit
dem Träger vereinbaren, in der das Kind regelmäßig in der Einrichtung vom pädagogi­
schen Personal gebildet, erzogen und betreut wird. Die stundenbezogene Buchungszeit
bemisst sich dabei an den in Anlage 1 zur Ordnung der Kindertageseinrichtung aufge­
führten einzelnen Buchungszeitkategorien (z.B. von mehr als vier bis einschließlich fünf
Stunden, von mehr als fünf bis einschließlich sechs Stunden usw.).

(2) Um die Ziele des Bildungs-, Erziehungs- und Betreuungsauftrages erreichen zu können,
ist es notwendig, dass die überwiegende Zahl der zu betreuenden Kinder regelmäßig
durchschnittlich mindestens 20 Stunden pro Woche die Einrichtung besucht.
Als Kernzeit für den zu erbringenden Auftrag wird deshalb festgesetzt:
Montag mit Freitag täglich Uhr bis Uhr.

(3) In Krippe und Hort gilt eine Mindestbuchungszeit von mehr als 5 Stunden pro Woche.

( 4) Die Buchungszeit gilt grundsätzlich für die Dauer des Bildungs- und Betreuungsvertrages
als vereinbart. In der Eingewöhnungszeit der Kinder kann die tatsächliche Betreuungszeit
von der vereinbarten Buchungszeit abweichen.

(5) Die Eltern und der Träger sollen Änderungen der Buchungszeit unter Angabe von Grün­
den schriftlich gegenüber dem anderen Teil ankündigen.
Für die Ankündigung gilt eine Frist von zwei Monaten zum Monatsende.

(6) Die Änderung der Buchungszeit ist wirksam, wenn zum Ablauf der Ankündigungsfrist als
Nachtrag zum Bildungs- und Betreuungsvertrag die Buchungsvereinbarung (dortige An­
lage 1) und ggf. die Elternbeitragsvereinbarung (dortige Anlage 2) zwischen Träger und
Eltern neu vereinbart werden.
Der Träger kann die Änderung der Buchungszeit insbesondere ablehnen, wenn nicht
ausreichend qualifiziertes Personal zur Verfügung gestellt werden kann. Eine Verkürzung
der Buchungszeit ist abweichend hiervon grundsätzlich nur zum 1. Februar und zum
1. September möglich.

(7) Den Eltern und dem Träger bleibt es unbenommen, in begründeten Ausnahmefällen von
der Ankündigungsfrist abzuweichen.
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	Text1: M.Königin Baldham
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